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WORT%DES %PFARRERS ! !
Einander!!
auf!den!Geist!gehen!
 
■$ Es$ gibt$ einen$ Witz,$ den$ man$
sich$ unter$ kurhessischen$ PfarN
rern$gern$erzählt:$Stellen$Sie$sich$
vor$ wir$ sind$ im$ Himmel.$ Es$ ist$
Mai.$ Vater,$ Sohn,$ und$ Heiliger$
Geist$ planen$ ihren$Pfingstausflug$
und$überlegen,$wohin$sie$auf$der$
Erde$gehen$sollten.$Gott$sagt:$ Ich$
will$ nach$ Jerusalem$ gehen,$ denn$
da$ tragen$ Menschen$ in$ meinem$
Namen$ ihre$ Konflikte$ aus.$ Tag$
ein,$ Tag$ aus.$ Das$ darf$ nicht$ sein.$
Ich$ möchte,$ dass$ die$ Gewalt$ ein$
Ende$hat.$Jesus$sagt:$Ich$will$nach$
Rom$gehen.$Ich$muss$da$was$kläN
ren.$Stellt$euch$vor,$da$läuft$einer$
rum,$ der$ sich$ für$ mich$ ausgibt$
und$ mit$ fremden$ Federn$
schmückt.$Das$geht$mir$doch$eine$
Spur$zu$weit.$Da$ sagt$der$Heilige$
Geist$ als$ Letzter:$ Ich$ will$ nach$
Kassel$gehen$ in$die$WillhelmshöN
her$ Allee,$ dort$ steht$ das$ LandesN
kirchenamt,$ da$ bin$ ich$ noch$ nie$
gewesen.$
$
Wir$feiern$Pfingsten.$Das$Fest$der$
Kirche.$ Doch$ wenn$ man$ sich$ die$
Institution$ Kirche$ mit$ all$ ihren$

strukturellen$ Konsequenzen$ anN
schaut,$ dann$ ist$ einem$ nicht$ imN
mer$zum$Feiern$zumute.$$

$
$
Strukturen$ sind$wichtig.$ ZweifelN
los.$ Sie$ tragen$mit$dazu$bei,$ dass$
sich$ das$ Evangelium$ durch$ die$
Jahrhunderte$verbreitet$hat.$Doch$
aus$anderer$Perspektive$wird$das$
Verhältnis$ zur$ Institution$ Kirche$
auch$ von$ Konflikten$ und$ EnttäuN
schung$ begleitet.$ Da$ sind$ zum$
einen$ individuelle$ Erfahrungen.$
Menschen,$ die$ sich$ von$ der$ KirN
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che$abwenden,$weil$sie$eine$klare$
Linie$zu$Fragen$unserer$Zeit$verN
missen.$ Da$ sind$ Menschen,$ die$
sich$ aufgerieben$ haben$ an$ der$
Paragrafenreiterei$von$Kirche.$Da$
sind$ zum$ anderen$ EnttäuschunN
gen$ auch$ innerhalb$ der$ eigenen$
Institution.$ Konflikte$ zwischen$
Kirchengemeinde$und$LandeskirN
che$aufgrund$neuer$FinanzzuweiN
sungsmodelle.$$
$
PFINGSTEN%TUT%GUT%
%
Wir$feiern$Pfingsten.$Das$Fest$des$
Heiligen$ Geistes.$ Es$ tut$ gut,$ sich$
an$ so$ einem$ Tag$ der$ Quellen$ zu$
vergewissern,$welche$den$GrundN
stein$ für$die$Kirche$gelegt$haben,$
an$der$wir$noch$heute$bauen.$LuN
kas$ schreibt$ in$ der$ ApostelgeN
schichte$ im$ 2.$ Kapitel,$ was$ an$
Pfingsten$geschah:$$
$
„Und+als+der+Pfingsttag+gekommen+
war,+ waren+ sie+ alle+ an+ einem+ Ort+
beieinander.+Und+es+geschah+plötz?
lich+ ein+ Brausen+ vom+Himmel+wie+
von+ einem+ gewaltigen+ Wind+ und+
erfüllte+das+ganze+Haus,+in+dem+sie+
saßen.+ Und+ es+ erschienen+ ihnen+
Zungen,+ zerteilt+ wie+ von+ Feuer;+
und+ er+ setzte+ sich+ auf+ einen+ jeden+
von+ ihnen,+ und+ sie+ wurden+ alle+

erfüllt+von+dem+Heiligen+Geist+und+
fingen+ an+ zu+ predigen+ in+ andern+
Sprachen,+wie+der+Geist+ ihnen+gab+
auszusprechen...“.+$
+
50$Tage$nach$Ostern$herrscht$auf$
einmal$ eine$ ausgelassene$ StimN
mung.$ Menschen$ fremder$ HerN
kunft$ liegen$ sich$ in$ den$ Armen.$
Trunken$ vor$ Glück.$ Verstehen$
einander$ trotz$anderer$Sprachen.$
Beigeisterung$ pur.$ Hand$ auf´s$
Herz:$Das$beißt$ sich$mit$ so$manN
cher$Erfahrung$von$heutiger$KirN
che.$ Es$ stellt$ sich$ die$ Frage,$ was$
hat$ die$ Volkskirche$ eigentlich$
noch$zum$Pfingstfest$zu$sagen?$$

$
%
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PFINGSTEN%BEWEGT%
$
Hören$ wir$ einmal$ genauer$ auf$
Petrus,$ dessen$ Worte$ am$ Ende$
des$ Berichts$ in$ der$ ApostelgeN
schichte$fast$schon$ein$wenig$unN
tergehen$ bei$ all$ der$ Euphorie$
(Verse$14ff.).$Dort$hören$wir$den$
Beginn$seiner$Predigt,$die$sich$an$
die$Menschen$von$Jerusalem$richN
tet.$Petrus$gibt$ein$Beispiel$davon,$
wie$ eine$ pfingstbewegte$ Predigt$
aussehen$kann.$Vier$Kennzeichen$
seiner$Rede$fallen$auf:$
$
1.$ Petrus$ sucht$ das$ klärende$ GeN
spräch$mit$ den$Menschen.$ Er$ erN
greift$ das$ Wort$ und$ wirbt$ um$
Verständnis.$ „Lasst$ meine$Worte$
zu$ euren$ Ohren$ eingehen!“$ Er$
bittet$ um$ Aufmerksamkeit.$ Das$
ist$ein$anderes$Bild$von$KommuN
nikation.$ Keine$ Feuerzungen,$ die$
Besitz$ergreifen.$Petrus$geht$nicht$
davon$ aus,$ dass$ seine$ Worte$
gleich$wie$ Flammen$ auf$ die$HerN
zen$seiner$Zuhörer$überschlagen.$
Er$ wählt$ einen$ anderen$ Zugang.$
Er$ redet$ im$ Charisma$ der$ verN
ständlichen$ Rede.$ Eine$ PredigtN
form,$ für$ die$ sich$ auch$ Paulus$
später$stark$macht.$
$

2.$Petrus$versetzt$sich$in$die$Lage$
seiner$ Zuhörer.$ Er$ empfindet$
nach,$wie$das,$was$geschehen$ist,$
auf$ die$ Menschen$ in$ Jerusalem$
gewirkt$ haben$mag.$ Und$ entgegN
net:$ „Es$ ist$ nicht$ so$ wie$ ihr’s$
meint.“$ Ein$ einfacher$ Satz,$ der$
jedoch$ Empathie$ voraus$ setzt.$
Petrus$ Beispiel$ für$ eine$ pfingstN
bewegte$ Predigt$ erfordert$ die$
Fähigkeit$ zur$ Selbstreflexion.$ ErN
fordert$ Mut,$ Befremden$ ernst$ zu$
nehmen.$Und$darauf$zu$reagieren.$
$
3.$Petrus$sucht$den$Dialog.$Er$verN
fällt$ in$ seiner$ Predigt$ nicht$ trunN
ken$ ins$Monologisieren.$ Er$ sucht$
das$ Gespräch$ mit$ dem$ ganzen$
Volk$in$Jerusalem.$Vielleicht$hätte$
man$ von$ einer$ pfingstbewegten$
Predigt,$ bei$ der$ einem$ das$ Herz$
übergehen$ soll,$ nun$ gerade$ kein$
Bibelzitat$ erwartet.$ Doch$ die$
Worte$ des$ Petrus$ haben$ einen$
anderen$ Zungenschlag.$ Er$ verN
sucht$seine$Argumente$mit$einem$
Zitat$ aus$ der$ jüdischen$Tradition$
zu$ stützen:$ „Es$ ist$ nicht$ so$ wie$
ihr’s$ meint...$ sondern$ das$ ist's,$
was$ durch$ den$ Propheten$ Joel$
gesagt$ worden$ ist.“$ Petrus$ reaN
giert$ auf$ das$ Unverständnis,$ in$
dem$er$sich$Bilder$aus$der$TradiN
tion$ bedient:$ Töchter$ und$ Söhne
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sollen$ weissagen$ und$ die$ Alten$
sollen$ träumen.$ Er$ bezieht$ das$
Geschehen$ auf$ die$ Schrift$ zurück$
und$legt$sie$von$daher$aus.$$
$
Er$bemüht$sich$durch$das$gesproN
chene$Wort,$ den$ Anderen$ in$ seiN
ner$ Sprachwelt$ zu$ erreichen$und$
ihm$in$der$Verlegenheit$und$dem$
Unverständnis,$ das$ er$ ihm$bereiN
tet$ hat,$ zu$ Recht$ zu$ helfen.$ Das$
schafft$ Raum$ für$ Verständigung.$
Ein$ Handlungsspielraum$ in$ dem$
der$Geist$Gottes$Wirken$kann.$Ein$
gelungenes$ Beispiel$ für$ interreliN
giöse$Begegnung.$
$
4.$Petrus$genügt$sich$nicht$selbst.$
Pfingsten$ nach$ Petrus$ ist$ kein$
Fest$der$ Selbstbegeisterung,$ sonN
dern$ eine$ Suchbewegung.$ Der$
Geist$ Gottes$ kam$ wie$ FeuerzunN
gen$ auf$ die$ Jünger$ nieder.$ Das$
heißt$jedoch$nicht,$dass$sich$nicht$
auch$ andere$ Herzen$ erwärmen$
lassen.$ 50$ Tage$ nach$ Ostern$ traN
ten$die$ Jünger$ Jesu$Tag$das$erste$
Mal$als$ christliche$Gruppe$an$die$
Öffentlichkeit.$Sie$platzten$mitten$
hinein$ in$ das$ Frühlingsfest,$ welN
ches$das$jüdische$Volk$an$diesem$
Tag$feierte.$$
$

PFINGSTEN%ENTFACHT%
$
Petrus$ richtet$ seine$ Worte$ nicht$
an$ seine$ Gemeinde,$ sondern$ er$
sucht$ den$ Dialog$ mit$ den$ FremN
den.$Er$versucht,$die$Zweifler$und$
Spötter$ zu$ erreichen.$ Petrus$PreN
digt$ ist$ Mission.$ Doch$ er$ okkuN
piert$ nicht.$ Er$ wirbt$ um$ den$
christlichen$ Glauben.$ Doch$ er$
zwingt$ nichts$ auf.$ Er$ redet$ mit$
den$ Menschen,$ die$ seine$ Feinde$
sein$könnten.$Er$nennt$die$Dinge$
beim$ Namen,$ wie$ er$ sie$ sieht,$
damit$der$Geist$der$Wahrheit$um$
sich$greift.$
$
Ich$sehe$ fünf$ Impulse$ in$der$PreN
digt$des$Petrus,$die$auch$ein$BeiN
trag$der$Volkskirche$zu$Pfingsten$
sein$können:$$
$
❑$ Eine$ Kirche$ zu$ sein,$ die$ sich$
nicht$ selbst$genug$ ist.$Die$sich$
einfühlt$bei$den$Menschen$und$
ihre$Sprache$spricht.$$

$
❑$ Eine$ Kirche$ zu$ sein,$ die$ auf$
Fremde$ zugeht.$ Die$ sich$ um$
Verständigung$ bemüht.$ Nach$
Innen$und$nach$Außen.$$
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❑$ Ein$ Kirche$ zu$ sein,$ die$ sich$
aus$ ihren$ Quellen$ entfaltet$
und$zu$Fragen$der$Gegenwart$
öffentlich$Position$bezieht.$$

$
❑$ Eine$ Kirche$ zu$ sein,$ die$ sich$

auch$ selbst$mit$ hinein$ nimmt$
in$ den$ Dialog$ um$ Wahrheit.$
Die$ zur$ Arbeitsgemeinschaft$
wird.$

$
$

❑$ Eine$ Kirche$ zu$ sein,$ die$ sich$
anrühren$und$verändern$lässt,$
von$dem$Geist$Gottes,$der$uns$
bewegen$ will.$ Zu$ spüren$ imN
mer$ da,$ wo$ unsere$ Träume$
Begeisterung$schüren$und$geN
spendeter$ Trost,$ neue$ HoffN
nung$entfacht.$$

$
Ich$wünsche$Ihnen$eine$$
gesegnete$Zeit!,$$Ihr$

$
$
$

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!

%
STAUNEN,%NACHDENKEN,%FÜHLEN%

Evangelisches!Programm!auf!dem!Hessentag!
!

Die!Evangelische!Kirche!in!Hessen!und!Nassau!und!die!Evangelische!Kirche!
von!Kurhessen6Waldeck!gestalten!auf!dem!51.!Hessentag!zum!dritten!Mal!
gemeinsam!eine!„Hessentagskirche“.!Sie!präsentieren!in!der!Christuskirche!

(Oberhöchstadter!Straße!18a)$an!zehn!Tagen!ein!abwechslungsreiches!!
Kulturprogramm.!www.traumkirche.de0
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D IG ITAL % %
%

■$So$eine$Digitalkamera$ist$schon$
eine$ feine$ Sache.$ Früher$ musste$
ich$ lange$warten,$ bis$ endlich$ die$
entwickelten$Bilder$da$waren$und$
wie$ oft$ war$ ich$ dann$ enttäuscht,$
wenn$ gerade$ jene$ Aufnahmen,$
auf$ die$ ich$ mich$ besonders$ geN
freut$hatte,$verwackelt,$zu$dunkel$
oder$ überbelichtet$ waren.$ Aber$
ich$ konnte$ nichts$ mehr$ machen.$
Jetzt$ist$das$Gott$sei$Dank$anders.$
Ich$ habe$ sofort$ ein$Ergebnis$ und$
kann$auswählen,$welches$Bild$ich$
lösche,$ welches$ ich$ behalten$will$
und$ kann$ die$ Aufnahmen$ sogar$
noch$bearbeiten,$also$optimieren.$$
$
Wenn$ es$ in$ meinem$ Leben$ doch$
auch$so$einfach$wäre,$wie$bei$der$

Digitalkamera.$ Aber$ da$ gelten$
andere$ Gesetze.$ Wenn$ ich$ auf$
meinen$ Tag$ zurück$ blicke,$ da$
würde$ ich$ gerne$ den$ kleinen$
Streit$ mit$ meinem$ Kollegen$ löN
schen.$ Ich$ war$ gereizt,$ er$ war$
unter$Druck,$und$da$gab$ein$Wort$
das$ andere$ –$ vollkommen$ unnöN
tig.$ Das$ Gespräch$mit$ den$MitarN
beiterin,$ das$ würde$ ich$ gerne$
nochmals$bearbeiten$können.$ Ich$
konnte$ meinen$ Standpunkt$ einN
fach$nicht$klar$rüberbringen.$Und$
danach$war$ich$unzufrieden$–$ich$
weiß,$ das$ hätte$ ich$ besser$ maN
chen$können.$Doch$mein$ verganN
gener$Tag$ist,$wie$er$ist.$Ich$kann$
ihn$ nicht$ mehr$ bearbeiten$ und$
auch$nichts$ungeschehen$machen.$
$
Ich$kann$meinen$Tag$nur$wieder$
in$ die$ Hände$ Gottes$ legen$ und$
sagen:$Das$war$er,$mein$Tag$–$mit$
allen$Höhen$und$Tiefen$–$ich$lege$
ihn$ zurück$ in$ deine$ Hände.$ Du$
gabst$ ihn$ mir,$ ich$ habe$ versucht$
ihn$ zu$ nutzen$ –$ na$ ja,$ so$ gut$ es$
eben$ ging.$ Morgen$ will$ ich$ es$
dann$ wieder$ aufs$ Neue$ versuN
chen.$Aber$ jetzt$hilf$mir,$dass$ ich$
ihn$loslassen$kann,$denn$ändern$–$
ändern$ kann$ ich$ jetzt$ sowieso$
nichts$mehr.$Danke$Gott!$

$

Pfr+K.+Geiger+(Bad+Grönenbach)++
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ZUKUNFT %GESTALTEN %
Gemeindehaus!in!Wehrshausen!zu!verkaufen!!
!
■$ Der$ Vorstand$ der$ Ev.NLuth.$$
Kirchengemeinde$ Wehrshausen$
freut$ sich,$ das$ vergangene$ HausN
haltsjahr$ 2010$ erstmals$ seit$ JahN
ren$wieder$positiv$abgeschlossen$
zu$ haben.$ Die$ Einsparungen$ in$
der$ Bewirtschaftung$ von$ Kirche$
und$Gemeindehaus$haben$sich$als$
richtig$ erwiesen.$ Zudem$ wurde$
die$ Wärmeversorgungsanlage$ in$
der$ Kirche$ komplett$ renoviert.$
Die$Kosten$für$die$Baumaßnahme$
in$ Höhe$ von$ über$ 50.000€$ wurN
den$ durch$ den$ Kirchenkreis$ geN
tragen.$$
$
Augrund$ der$ guten$ Erfahrungen$
bei$ der$ probeweisen$ Stilllegung$
des$ Gemeindehauses$ im$ FohlenN
garten$ 11$ hat$ der$ KirchenvorN
stand$einstimmig$beschlossen$das$
Gemeindehaus$ zu$ verkaufen.$
Hierzu$ fand$ am$ 14.$ April$ eine$
Gemeindeversammlung$statt.$$
$
Alle$ Aktivitäten$ der$ KirchengeN
meinde$ finden$ fortan$ im$ MehrN
zweckraum$ des$ Bürgerhauses$
statt.$ Dies$ stärkt$ nicht$ zuletzt$
auch$ die$ Funktion$ des$ BürgerN

hauses$für$den$Ort,$was$am$Ende$
allen$Bürgern$zu$gute$kommt.$$
$
Beim$Verkauf$liegt$es$um$am$HerN
zen$ eine$ Lösung$ zu$ finden,$ die$
möglichst$ viele$ der$ Interessen$
vor$ Ort$ berücksichtigt.$ Zunächst$
wurden$ daher$ ortsnahe$ KaufinN
teressenten$gebeten,$sich$zu$melN
den.$$
$
Durch$ das$ Ortsgericht$ liegt$ eine$
Schätzungsurkunde$ für$ das$ GeN
meindehaus$ mit$ einem$ GesamtN
wert$ in$ Höhe$ von$ 113.880€$ vor$
(Grundstück$ 612m2$ =$ 70.380€,$
Gebäude$115m2$=$43.500€).$$
$
Die$Veräußerung$bietet$die$ChanN
ce,$ Rücklagen$ zu$ bilden$ und$ so$
die$ finanzielle$ Selbstständigkeit$
der$ Kirchengemeinde$ zu$ sichern.$
Zum$anderen$könnte$ein$Teil$des$
Erlöses$ in$ die$ Baumittel$ zur$
Durchführung$ der$ InnenrenovieN
rung$der$Kirche$fließen.$Denn$die$
Innenrenovierung$ der$ Kirche,$ zu$
der$ seit$ mehreren$ Jahren$ von$
Gutachtern$ geraten$ wird,$ ist$ im$
Anschluss$ an$ die$ UmbaumaßN



 Z U K U N F T ! G E S T A L T E N
!kon takt .|11 

 

nahmen$ an$ der$ Heizung$ mehr$
denn$je$geboten.$Die$Kosten$hierN
für$werden$auf$rund$60.000€$geN
schätzt.$ Hierbei$ wird$ die$ KirN
chengemeinde$ auch$ auf$ Spenden$
angewiesen$sein.$
$
Der$ Blick$ in$ die$ Zukunft$ braucht$
die$ Kirchengemeinde$ nicht$ zu$
betrüben.$ Jede$ Generation$ stand$
$vor$ der$ Aufgabe,$ dem$ gelebten$

Glauben$ neue$ Gestalt$ zu$ geben$ –$
„Lebendig$und$kräftig$und$schärN
fer“$ (Hebr.$ 4,12).$ Im$ Trachten$
nach$der$Zukunft$im$Reich$Gottes$
und$ in$ dem$ Versuch,$ der$ GegenN
wart$gerecht$zu$werden,$befinden$
wir$ uns$ als$ Gemeinde$ im$ steten$
Umbau.$Kirche$ist$immer$Bau$und$
Baustelle$ zugleich.$ Gott$ segne$
unser$Tun$und$Lassen!$

Pfarrer+Dr.+Matti+Schindehütte
+

+
+

$
0

+
+
+
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1000 %KRAN ICHE % FÜR % JAPAN %
%
■$Das$schwere$Erdbeben$und$der$
anschließende$ Tsunami$ haben$
am$ 11.$ März$ 2011$ in$ Japan$
schwere$ Zerstörungen$ mit$ über$
25.000$ Toten$ und$ unzähligen$
Verletzten$ verursacht.$ Mehr$ als$
450.000$ Menschen$ wurden$ obN
dachlos,$ hinzu$ kam$ die$ ZerstöN
rung$ des$ Kernkraftwerks$ in$ FuN
kushima$ mit$ einer$ radioaktiven$
Verseuchung$ der$ Umwelt.$ Die$
Fernsehbilder$ sind$ den$ meisten$
von$ uns$ noch$ eindringlich$ vor$
Augen.$ Wie$ viel$ Leid$ können$
Menschen$ ertragen,$ wie$ kann$
man$ mit$ soviel$ Leid$ umgehen?$
Sprachlosigkeit$ und$ Hilflosigkeit$
machen$sich$breit.$
$
In$ den$ Jungschargruppen$ und$
dem$ Teeniekreis$ haben$ wir$ uns$
mit$ den$ Bildern$ und$ Berichten$
aus$ Japan$ auseinandergesetzt$
und$ überlegt,$wie$wir$ damit$ umN
gehen$können.$
$
In$Japan$gilt$der$Kranich$als$SymN
bol$ eines$ langen$ und$ glücklichen$
Lebens.$ Es$ gibt$ es$ eine$ alte$ LeN
gende,$die$besagt:$Wer$1000$KraN
niche$ faltet,$ hat$ einen$ Wunsch$
frei.$ Diese$ Legende$ ist$ nach$ dem$

2.$Weltkrieg$nach$den$AtombomN
benangriffen$ auf$Hiroschima$und$
Nagasaki$ von$ Kindern,$ die$ auf$
Grund$ der$ Verstrahlung$ an$ LeuN
kämie$ erkrankten,$ aufgenommen$
worden$ und$ führte$ dazu,$ dass$
Kinder$ in$ Japan$ tausende$ KraniN
che$bastelten,$ um$ Ihrem$Wunsch$
auf$ Heilung$ auszudrücken.$ Auch$
heute$ finden$ sich$ noch$ tausende$
von$ Kranichen$ in$ Japans$ KinderN
kliniken.$
$

$$

Mittlerweile$hat$ sich$dieses$ symN
bolische$ Basteln$ auf$ der$ ganzen$
Welt$ verbreitet$ und$ ist$ ein$ ZeiN
chen$ der$ Solidarität$mit$ den$ OpN
fern$ von$ Krieg$ und$ Gewalt,$ aber$
auch$ von$ Krankheiten$ und$ NaN
turkatastrophen$ geworden.$ KetN
ten$ mit$ Kranichen$ (von$ japaniN
schen$ Kindern$ gefaltet)$ finden$
sich$z.B.$auch$ in$New$York$an$eiN
ner$ Gedenkstätte$ der$ Opfer$ des$
Attentats$ vom$ 11.$ September$
2001$auf$das$World$Trade$Centre.$
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Im$Teeniekreis$und$der$Jungschar$
haben$ wir$ diese$ Legende$ aufgeN
griffen$ und$ Kraniche$ gefaltet.$
1000$ Kraniche$ sind$ es$ nicht$ geN
worden.$ Aber$ fast$ 500$ Kraniche$
haben$ wir$ in$ den$ folgenden$
Gruppenstunden$gefaltet$ und$ auf$
Karten$ aufgeklebt.$ Die$ Teenies$
haben$diese$Karten$in$Marburg$in$
der$Oberstadt$gegen$eine$Spende$
abgegeben,$einige$Karten$wurden$
im$Gospelchor$der$kurhessischen$
Kantorei$abgegeben.$
$
Dankenswerterweise$ konnten$
auch$ in$ der$ WeidenbornNApoN
theke$ in$ Elnhausen$ Karten$ mit$
Kranichen$ gegen$ eine$ Spende$
abgegeben$ werden.$ Mit$ dieser$
Aktion$haben$die$Teenies$506,71€$$
$

gesammelt.$ Das$ Geld$ wird$ über$
das$ DRK$ an$ die$ SchwesterN
gesellschaft$ in$ Japan$weitergeleiN
tet$und$dient$dort$der$Direkthilfe$
für$die$Betroffenen.$
$
Ein$ großes$ Dankeschön$ allen$
Spendern$ und$ Spenderinnen,$
aber$ auch$ den$ Teenies$ für$ ihr$
großes$Engagement$und$die$SoliN
darität$ mit$ den$ Menschen$ in$ JaN
pan.$So$begleiten$nicht$nur$unseN
rer$ Fürbitten,$ sondern$ auch$konN
krete$ Hilfe$ die$ Betroffenen.$ DieN
ses$ aktive$ Handeln$ in$ scheinbar$
aussichtsloser$ Situation$ hilft$ daN
durch$nicht$nur$den$Menschen$in$
Japan,$sondern$führt$auch$uns$aus$
der$SprachN$und$Hilflosigkeit.$

Heike+Junck

+
+
+

$
$
$
$
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!
!

KONFIRMATIONSJAHRGANG%2010/2011%
!
AUF!DEM!FOTO!(v . l .n .r . ) !
Erik+Bender,+Hannah+Naumann,+Clara?Marie+Will,+Jan?Niklas+Lang,++
Thorben+Below,+Matthias+Sacher,+Maximilian+Junk,+Christoph+Seip,++
Nadia+Garelnabi,+Malte+Klein,+Pfarrer+Dr.+Matti+Schindehütte,+Lydia+Fischer,++
Janine+Busse,+Johanna+Griesel+
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„HERZLICHEN%DANK!“ ! !
$
Wir$ möchten$ uns$ hiermit$ bei$ alN
len$bedanken,$die$uns$mit$GlückN
wünschen$ und$ Geschenken$ zu$
unserer$ Konfirmation$ erfreut$
haben!$ Auch$ im$ Namen$ unserer$
Eltern.$
$
Dank$ auch$ an$ unseren$ Pfarrer,$
sowie$allen,$die$zum$Gelingen$des$
Festgottesdienstes$am$15.$und$22.$
Mai.$2011$beigetragen$haben.$$
$
Sie$und$andere$haben$auf$vielfälN
tige$Art$und$Weise$diesen$Tag$zu$
einem$ besonderen$ Erlebnis$ für$
uns$werden$lassen.$
$
Es+grüßt+Sie++
der+Konfirmationsjahrgang+
2010/2011+
$

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
AUS!ELNHAUSEN:!
Erik$Bender,$Lydia$Fischer$
!
AUS!DAGOBERTSHAUSEN:! !
Thorben$Below,$Janine$Busse,$$
Johanna$Griesel$
$
AUS!WEHRSHAUSEN:! !
Nadia$Garelnabi,$Maximilian$Junk,$
Malte$Klein,$JanNNiklas$Lang,$$
Hannah$Naumann,$$
Matthias$Sacher,$Christoph$Seip,$$
ClaraNMarie$Will$

+
+
!
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KONF IRMANDENIRÜSTZE IT % 2011 %
Wohin!sollen!wir!gehen?!–!Auf!dem!Weg!des!Glaubens!
!
■$ Dieses$ Jahr$ haben$ die$ KonfirN
manden$ ihre$ 2½Ntägige$ KonfirN
mandenrüstzeit$auf$der$EvangeliN
schen$ Jugendburg$ Hohensolms$
verbracht.$Ich$durfte$als$BetreueN
rin$ und$ weibliche$ Unterstützung$
mitfahren.$
$
Am$ Montag$ dem$ 2.$ Mai$ ging$ es$
um$ 10:00$ Uhr$ an$ der$ Elnhäuser$
Kirche$ mit$ zwei$ Privatautos$ und$
dem$ VWNBus$ des$ Kirchenkreises$
los.$ Die$ Fahrt$ dauerte$ 40$ MinuN
ten.$ Als$ wir$ in$ Hohensolms$ anN
kamen,$ hatten$ wir$ bis$ zum$ MitN
tagessen$erstmal$die$Möglichkeit,$
unsere$ Zimmer$ zu$ beziehen$ und$
uns$auf$der$Burg$zurechtzufinden.$
Nach$ dem$ Essen$ sollten$ sich$ die$
Konfirmanden$ mit$ dem$ Thema$
„Freundschaft“$ auseinandersetN
zen.$Beim$Zeichnen$einer$FreundN
schaftslinie$ oder$ eines$ FreundN
schaftsdorfes$ wurden$ sie$ sich$
bewusst,$ dass$ es$ verschiedene$
Arten$ von$ Freundschaften$ gibt$
und$ dass$ nicht$ jede$ von$ langer$
Dauer$ist.$In$der$zweiten$ArbeitsN
einheit$ sollten$ die$ Konfirmanden$
überlegen,$ auf$ welche$ ihrer$ EiN
genschaften$ sie$ stolz$ sind,$ da$ in$

der$Schule$oft$nur$herausgehoben$
wird,$ was$ man$ nicht$ kann.$ Dazu$
sollten$sie$ein$„Atom“$fertigen,$auf$
dessen$ einer$ Hälfte$ „Ich$ suche...“$
und$ auf$ der$ anderen$ Hälfte$ „Ich$
biete...“$ steht.$ Nach$ dem$ AbendN
essen$ hatte$ man$ noch$ einmal$
freie$ Zeit$ und$ um$22:00$Uhr$ gab$
es$dann$eine$TaizéNAndacht.$$
$

$$
Am$ zweiten$ Tag$ machten$ wir$
nach$dem$Frühstück$eine$WandeN
rung$ ins$ Nachbardorf,$ wo$ jeder,$
der$ wollte,$ ein$ Eis$ bekam.$ Nach$
kurzer$ Pause$ wurde$ dann$ auch$
schon$ der$ Rückweg$ angetreten,$
damit$wir$uns$vor$dem$MittagesN
sen$noch$ frisch$machen$konnten.$
Das$ Thema$ der$ diestägigen$ ArN
beitseinheit$ war$ „Sich$ auf$ den$
Weg$machen“.$Die$Konfirmanden$
füllten$ Fragebogen$ zu$ ihrem$ eiN
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genen$„Traumhaus“$und$dem$BeN
griff$ „Tür“$ aus.$ Im$ Anschluss$ haN
ben$die$Konfirmanden$ihren$KonN
firmationsspruch$ausgesucht$und$
zusammen$ mit$ ihren$ Wünschen$
für$die$Zukunft$ auf$ ihren$aus$PaN
pier$ ausgeschnittenen$ FußabN
druck$ geschrieben,$ der$ dann$mit$
Hilfe$ eines$HeliumNLuftballons$ in$
die$ Luft$ steigen$ gelassen$ wurde.$
Statt$ des$ normalen$ Abendbrots$
wurden$ an$ diesem$ Abend$ an$ eiN
ner$ Feuerstelle$ Würstchen$ geN
grillt.$Auch$an$diesem$Abend$gab$
es$eine$TaizéNAndacht;$dieses$Mal$
jedoch$mit$Abendmahl.$
Mittwoch$ Morgen:$ Die$ KonfirN
manden$ hatten$ die$ herausforN
dernde$ Aufgabe,$ ihren$ VorstelN
lungsgottesdienst$ vorzubereiten.$
In$ Gruppen$ wurden$ Lieder$ und$
Gebete$ ausgesucht,$ die$ zum$TheN
ma$ „Wohin$ sollen$ wir$ gehen?$ –$
Auf$dem$Weg$des$Glaubens!“$pasN

sen.$Drei$haben$zusammen$sogar$
eine$ Predigt$ geschrieben,$ die$ die$
Themen$ und$ Gedanken$ aus$ den$
letzen$Tagen$beinhaltet.$Natürlich$
wurden$ auch$ die$ restlichen$ GotN
tesdienstelemente,$ wie$ die$ ForN
mulierung$ der$ Begrüßung$ oder$
die$ Fürbitten$ nicht$ außer$ Acht$
gelassen.$ Nach$ dem$ Mittagessen$
mussten$wir$uns$dann$auch$schon$
auf$den$Rückweg$nach$Elnhausen,$
Dagobertshausen$ oder$ WehrsN
hausen$machen.$$
$
Nach$ langen$ Tagen,$ die$ außer$
Arbeitseinheiten$ auch$ viel$ FreiN
zeit$ enthielten,$ hatten$ manche$
das$ Gefühl,$ noch$ bleiben$ zu$wolN
len,$ da$ der$ Aufenthalt$ und$ die$
Atmosphäre$ auf$ der$ Jugendburg$
schön$war.$Trotzdem$freuten$wir$
uns$ auch$ wieder$ auf$ zu$ Hause$
und$darauf,$wieder$richtig$auszuN
schlafen.$ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ Sonja+ Hampel

$
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DATUM% ELNHAUSEN% WEHRSHAUSEN%

J un i  

Himmelfahrt!!
02.06.2011!

11:00%Uhr%
Gottesdienst!im!Grünen!mit!Taufe!!

!(Sportplatz!Elnhausen)!

Exaudi!
05.06.2011!

9:30%Uhr%
Jugendgottesdienst!!
„Teufelsspiegel“!

I%I%I%

Pfingsten%
12.06.2011%

9:30%Uhr%
Evangelische!Messe!

11:00%Uhr%
Abendmahlsgottesdienst!

Pfingstmontag%
13.06.2011%

11:00%Uhr%
Ökumenischer!Gottesdienst!am!Schlossberg!
(mit!Fahrdienst,!bitte!Anmelden:!0642067420)!

Trinitatis%
19.06.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst!
&!Kirchenkaffee%

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

1.%So.%n.%Trinitatis%
26.06.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst!

I%I%I%

J u l i  
2.%So.%n.%Trinitatis%
03.07.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

3.%So.%n.%Trinitatis%
10.07.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

I%I%I%

4.%So.%n.%Trinitatis%
17.07.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

5.%So.%n.%Trinitatis%
24.07.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

I%I%I%

6.%So.%n.%Trinitatis%
31.07.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

% % !
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DATUM% ELNHAUSEN% WEHRSHAUSEN%

Augu s t  
7.%So.%n.%Trinitatis%
07.08.2011!

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

I%I%I%

Dienstag%
09.08.2011%

11:00%Uhr%
Schulanfang%

10:00%Uhr%
Schulanfang!

8.%So.%n.%Trinitatis%
14.08.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

9.%So.%n.%Trinitatis%
21.08.2011%

9:30%Uhr%
Predigtgottesdienst%

I%I%I!

10.%So.%n.%Trinitatis%
28.08.2011%

9:30%Uhr%
Gottesdienst!zum!Jubilä6
um!des!TSV!Elnhausen!

(MZH!Elnhausen)!

11:00%Uhr%
Predigtgottesdienst!

% % !
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25 % JAHRE % FRAUENKRE IS %
Eine!schöne!Zeit!!
$
■$Am$Mittwoch,$den$04.Mai$2011$
haben$sich$die$Frauenkreisfrauen$
im$ Gemeinderaum$ in$ Elnhausen$
an$ihre$gemeinsame$Zeit$erinnert$
und$ einen$ geselligen$ Nachmittag$
miteinander$ verbracht.$ Mit$ den$
folgenden$ Zeilen$ wollen$ wir$ die$
Gemeinde$ an$ einigen$ ErinnerunN
gen$teilhaben$lassen.$
$
Am$ 7.$ März$ 1986$ wurde$ in$ ElnN
hausen$zum$ersten$Mal$der$WeltN
gebetstag$ gefeiert$ –$ unter$ der$
Leitung$ von$ Edith$ Ahrens.$ Viele$
Frauen$ haben$ bei$ den$ VorbereiN
tungen$ und$ der$ Gestaltung$ des$$
Gottesdienstes$ mitgewirkt.$ $ AufN
grund$ der$ positiven$ Erfahrungen$
der$ Vorbereitungstreffen$ entN
stand$der$Wunsch$nach$weiteren$
regelmäßigen$Treffen.$
$
Für$ die$ Frauen$ des$ VorbereiN
tungskreises$ hatten$ Karin$ BoßN
hammer,$ Margarete$ Rösser$ und$
Edith$Ahrens$am$11.$April$86$um$
2o.oo$ Uhr$ in$ den$ Gemeinderaum$
in$ Elnhausen$ eingeladen$ und$ soN
mit$die$Tür$zum$Frauenkreis$ $geN
öffnet.$ An$ diesem$ Abend$ kamen$

26$Frauen.$Es$wurden$Vorschläge$
und$ Anregungen$ für$ die$ GestalN
tung$ der$ Abende$ zusammengeN
tragen$ $ und$ regelmäßige$ Treffen$
an$ jedem$ 1.$ und$ 4.$ Mittwoch$ im$
Monat$um$20.00$Uhr$ im$GemeinN
deraum$ vereinbart.$ Folgende$
Schwerpunkte$sollten$die$Treffen$
beinhalten:$ Miteinander$ singen,$
beten,$ erzählen,$ sich$ besinnen,$
einander$zuhören,$Vertrauen$ fasN
sen,$ gelegentlich$ HandN$ oder$ BaN
stelarbeiten$ anfertigen,$ fröhlich$
sein$und$auch$mal$herzlich$lachen$
können.$$
$
Anfangs$ wurde$ der$ Kreis$ von$
Edith$Ahrens$geleitet.$Nach$ihrem$
Wegzug$ aus$ Elnhausen$ setzte$
Bärbel$ Schnelle$ ihre$ Arbeit$ fort.$
Leider$ zog$ sie$ im$ Juli$ 2005$ von$
Elnhausen$ nach$ Lohra.$ Heike$
Junck$ und$ Karin$ Boßhammer$
übernahmen$die$Leitung$mit$moN
natlichen$Treffen$nur$noch$am$1.$
Mittwoch$im$Monat.$$
$
Getragen$ wurde$ der$ Kreis$ von$
Anfang$an$vom+guten+Miteinander+
aller$ Frauen.$ Jede$ brachte$ ihre
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Begabungen,$ Fähigkeiten$ und$
Ideen$ $ ein.$ Alle$ beteiligten$ sich$
materiell$und$finanziell.$Bei$feierN
lichen$ Anlässen$ $ in$ Form$ von$
selbstgebackenen$ Kuchen,$ im$
Backhaus$ gebackenem$ Brot$ und$$
belegten$ Schnittchen$ –$ an$ den$
sonstigen$ Treffen$ mit$ KaffeeN$
TeeN$ oder$ anderen$ $ GetränkeN
spenden,$ LiedN$ oder$ TextbeiträN
gen,$ musikalischer$ Begleitung,$
Anleitung$ zu$ $ BastelN$ und$ HandN
arbeiten$und$vielem$mehr.$$$$
$

MITEINANDER%SINGEN,% %
BETEN, %ERZÄHLEN, % %
S ICH%BESINNEN,% %
E INANDER%ZUHÖREN% %
UND%VERTRAUEN%FASSEN%

$
An$ $ Bastelabenden$ fertigten$ wir$
Strohschmuck$ für$ den$ WeihN
nachtsbaum$ in$ der$ Kirche$ sowie$$
25$Puppen$für$die$JapanNMission,$
Ketten,$ Türkränze$ WeihnachtsN$
und$ $Osterschmuck,$ $ schöne$KarN
ten$ und$ vieles$ mehr$ für$ den$ EiN
genbedarf$an.$$
$
Wir$ konnten$ kleine$ Feste$ feiern,$
außergewöhnliche$ GeburtstagsN
feste$ veranstalten$ und$ in$ vielfälN
tiger$Weise$ genießen,$ SpielabenN
de$durchführen,$$Singabende$$mit$

Sabine$ Barth$ $ erleben,$ viele$ beN
sinnliche$ Texte$ hören,$ miteinanN
der$ beten$ und$ uns$ mit$ vielseitiN
gen$ Themen$ auseinandersetzen.$
Bärbel$ $ Schnelles$ großes$ $ EngaN
gement$ $ haben$ wir$ schon$ mehrN
fach$gewürdigt.$Erwähnen$möchN
te$ ich$ auch$ den$ großen$ Einsatz$
von$Liselotte$Michel.$Sie$hat$nicht$
nur$ viele$ Frauenkreisabende$ geN
staltet$ und$ intensiv$ vorbereitet$
sondern$auch$viel$$Zeit$und$Mühe$
in$ die$ WeltgebetstagsvorbereiN
tungen$investiert.$Mit$viel$KreatiN
vität$ hat$ sie$ wunderschöne$ $ PlaN
kate$ gestaltet.$ Von$ ihren$ gespenN
deten$ Brotkörbchen,$ GeschirrtüN
chern,$ Besteckkästen,$ TischläuN
fern,$ gebastelten$ Sternen,$ bemalN
ten$ Ostereiern,$ selbstgestalteten$
Textheften$ und$ Liedmappen$ und$
vielem$mehr$ profitieren$ wir$ und$
die$Kirchengemeinde$ schon$ viele$
Jahre.$Dafür$danken$wir$ihr$herzN
lich.$$
$
Bedanken$möchten$wir$ uns$ auch$
bei$ Hanne$ Dahlin$ für$ ihr$ selbstN
entworfenes$ und$ genähtes$ AltarN
tuch$mit$dem$Weltgebetstagslogo$
und$für$ihre$vielseitige$und$$kreaN
tive$ Unterstützung$ und$ die$ VerN
mittlung$ von$ guten$ $ und$ interesN
santen$$Referentinnen.$
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Dankbar$ erinnern$ möchten$ wir$
uns$ auch$ an$ $ die$ langjährige$ UnN
terstützung$$anlässlich$$der$WeltN
gebetstage$ durch$ das$ KüstereheN
paar$Elisabeth$und$Günther$Lein.$$
$
Gefreut$haben$wir$uns$über$GastN
beiträge$ und$ Bibelarbeiten$ $ zu$
sehr$ unterschiedlichen$ Themen$$
von$ vielen$ Referenten$ und$ RefeN
rentinnen,$ darunter$ auch$ PfarreN
rinnen$ und$ unsere$ jeweiligen$
Gemeindepfarrer.$ Zu$ unseren$
Aktivitäten$ gehörten$ auch$ kleine$
Ausflüge$ –$ zum$ Beispiel$ zum$
Schartenhof$ in$ Eckelshausen,$
zum$ Kunstmuseum$ in$ Marburg,$
zum$Dorfmuseum$in$Oberrosphe,$
zum$ Naturkundehaus$ in$ Damm$
und$ der$ Besuch$ des$ Elisabeth$
Musicals$ (Legende$ einer$ HeiliN
gen)$in$der$Marburger$Stadthalle.$
$
Gerne$ angenommen$ haben$ wir$
die$ Einladungen$ von$ einigen$
Frauenkreisfrauen$ zu$ sich$ nach$
Hause.$ Wir$ konnten$ uns$ überall$
wohlfühlen$und$gesellige$Stunden$
miteinander$ verbringen.$ GenosN
sen$ haben$ wir$ auch$ die$ Besuche$
bei$ Fam.$ Rexroth$ im$ Elnhäuser$
Schloss$ und$ bei$ Fam.$ Eisenberg$
im$ Garten.$ Kleine$ Wanderungen$
führten$uns$zur$Dammühle$ $nach$

Wehrshausen,$ zum$ WaldschlössN
chen$ nach$ Dagobertshausen$ soN
wie$ nach$ Nesselbrunn.$ UnverN
gesslich$sind$die$von$uns$vorN$und$
nachbereiteten$ Osterfrühstücke,$
nach$ dem$ OsternachtgottesN
dienst,$im$Gemeinderaum.$$

$

$
$
Im$ Laufe$ der$ Zeit$ haben$ einige$
Frauen$ nur$ kurze$ Zeit$ in$ den$
Kreis$hineingeschnuppert,$andere$
haben$ ihn$ wegen$WohnortwechN
sel$ $ oder$ aus$ persönlichen$GrünN
den$verlassen.$
$
Viele$ von$ uns$ sind$ GründungsN
mitglieder$und$seit$25$Jahren$daN
bei.$ Der$ Frauenkreis$ war$ stets$
eng$mit$ dem$Weltgebetstag$ $ verN
knüpft.$ Alle$ 26$ Weltgebetstage$
wurden$ in$ eigener$ Organisation$
vorbereitet$ und$ durchgeführt.$ In
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den$ letzten$ Jahren$ wurden$ wir$
zunehmend$von$weltgebetstaginN
teressierten$ Frauen$ bei$ der$ VorN
bereitung$ und$ GottesdienstgeN
staltung$ unterstützt.$ Dafür$ sind$
wir$ sehr$ dankbar.$ Schön,$ dass$
sich$ einige$ dieser$ Frauen$ in$ den$
Frauenkreis$ integriert$ haben.$
Bedingt$ durch$ unterschiedliche$
Lebenssituationen$ ist$ es$ zunehN
mend$ mehreren$ Frauen$ nicht$
mehr$möglich$in$den$Frauenkreis$
zu$kommen.$
$
Auch$ die$ WeltgebetstagvorbereiN
tung$ kann$ der$ immer$ kleiner$
werdende$Frauenkreis$ $zukünftig$
nicht$ mehr$ $ allein$ übernehmen.$$
In$ einem$gemeinsamen$Gespräch$
mit$ unseren$ KirchenvorsteherinN
nen$haben$wir$nach$Alternativen$
gesucht.$
$
Im$ Herbst$ erfolgt$ ein$ erneuter$
Aufruf$ zur$ Mitarbeit$ am$WeltgeN
betstag$ im$ Gemeindebrief$ KonN
takt.$ Danach$ entscheidet$ sich$ ob$
der$ Weltgebetstag$ weiterhin$ in$
Elnhausen$gefeiert$werden$kann.$
Herzlich$ bedanken$ möchten$ wir$
uns$ bei$ allen$ GottesdienstbesuN
chern$der$Weltgebetstage$für$ihre$
Teilnahme$und$großzügige$SpenN
denbereitschaft!$

Statt$ des$ Frauenkreises$ bieten$
wir$ zukünftig$ 3$ bis$ 4$Frauentref?
fen$im$Jahr$als$NachmittagsveranN
staltung$ im$ Gemeinderaum$ an.$
Diese$ Treffen$werden$ von$ einem$
erweiterten$ Team$ organisiert$
und$vorbereitet.$Zu$diesem$Team$
gehören$ $Hildegard$Hampel,$ BetN
tina$ Bähr,$ Ruth$ Heinz,$ Heike$
Junck$und$Karin$Boßhammer.$$
$
Die$ Termine$ werden$ rechtzeitig$
im$Gemeindebrief$$Kontakt$veröfN
fentlicht.$
$
$
$

!

%

Der!erste!!

Frauentreff0!!
!

findet!statt!!
am!Mittwoch!!
den!10.!August!2011!!
um!15.00!Uhr!
im!Pfarrhaus.!!!!!!!!!!!!!
!

Jede0Frau00
ist0willkommen!0

✓ 
0
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Heike$ Junck$ und$ ich$ hoffen$ auf$
Verständnis$ für$ diese$ VerändeN
rung$und$bedanken$uns$bei$$allen$
Frauenkreisfrauen$ ganz$ herzlich$
für$ die$ schöne$ gemeinsame$ Zeit.$
Wir$ alle$ haben$ viel$ voneinander$
und$miteinander$gelernt$und$sind$
offener$und$empfindsamer$für$die$
Anliegen$ und$ Bedürfnisse$ $ unseN
rer$Mitmenschen$hier$und$auf$der$
ganzen$Welt$geworden.$

Es$ ist$ schön$ dass$ wir$ heute$ zuN
einander$sagen$können:$„Ich$denN
ke$an$dich$und$ich$bete$für$dich.“$
An$ unserem$ Feiernachmittag$
wurden$ noch$ viele$ Erinnerungen$
ausgetauscht.$
$
Wir$ bitten$ Gott$ auch$ weiterhin$
um$seinen$Segen$ für$uns$und$die$
ganze$Gemeinde.$

Karin+Boßhammer
+

$
$
$
$
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SCHATZ %DES % LEBENS %TÄGL ICH %HEBEN %
%
■$ Das$ Herz$ ist$ der$ Sitz$ des$ Lebens,$
seine$Schläge$begleiten$uns$mit$ ihrem$
Rhythmus$ ganz$ selbstverständlich$
durch$unser$Leben.$Mein$Herz$schlägt$
höher,$ wenn$ ich$ mich$ über$ etwas$
freue,$ etwa$ über$ den$ Duft$ des$ SomN
mers.$ Beim$ Anblick$ eines$ geliebten$
Menschen$ kann$ es$ zum$ Zerspringen$
klopfen.$ Es$ sind$ Momente,$ in$ denen$
ich$ mich$ selbst$ spüre,$ leicht$ und$ leN
bendig.$Aber$es$gibt$auch$Momente,$in$
denen$mir$ das$Herz$ schwer$wird$und$
schmerzt,$obwohl$ich$körperlich$völlig$
gesund$ bin.$ Schweren$ Herzens$ muss$
ich$mich$ zu$manchen$Entscheidungen$
durchringen,$anderes$tue$ich$von$HerN
zen$gern.$
$
Das$ Herz$ scheint$ anzuzeigen,$ ob$ uns$
etwas$ erfüllt$ und$ belebt,$ oder$ ob$ es$
uns$ einschränkt$ und$ uns$ die$ Kraft$
nimmt.$ Es$ zeigt$ an,$ ob$wir$ das$ Leben$
gerade$jetzt$als$Geschenk$oder$als$Last$
empfinden.$„Wo$dein$Schatz$ ist,$da$ ist$
auch$dein$Herz“,$ sagt$ Jesus$ (Mt$6,21).$
Ja,$ es$ gibt$ einen$ Schatz$ in$ meinem$
Leben,$ einen$ großen$ Schatz.$ MenN
schen,$die$ zu$mir$ gehören,$die$ ihr$LeN
ben$mit$mir$teilen.$All$das,$was$mir$an$
Gaben$ und$ Begabungen$ mitgegeben$
ist$ und$worauf$ ich$mein$Leben$ aufgeN
baut$habe.$Das,$was$ich$gerne$tue$und$
was$ mich$ immer$ wieder$ Abstand$ geN
winnen$ lässt$ und$ belebt.$ Der$ Schatz$
meines$Lebens,$mit$dem$ich$selbstverN
ständlich$ umgehe$ und$ aus$ dem$ ich$

Kraft$ schöpfe,$ um$ den$ täglichen$ HerN
ausforderungen$ begegnen$ zu$ können.$
Diesen$ Schatz$ gilt$ es$ immer$ wieder$
neu$ zu$ entdecken$ und$ zu$ heben.$ DieN
sen$Schatz$dankbar$zu$betrachten,$am$
besten$ jeden$ Tag$ und$ ganz$ bewusst,$
dabei$geht$mir$das$Herz$auf.$Es$stärkt$
meinen$ Glauben,$ dass$ mir$ all$ das$ geN
schenkt$ ist$ von$ jemandem,$ der$ es$ gut$
mit$mir$meint.$Von$jemandem,$ in$desN
sen$ Liebe$ ich$ mich$ geborgen$ fühlen$
kann,$ auch$ in$ herzzerreißendem$
Kummer$und$Schmerz.$Jemandem,$der$
uns$ allen$ das$ Versprechen$ gegeben$
hat,$ dass$ wir$ zum$ Leben$ bestimmt$
sind.$ Von$ jemandem,$ der$ uns$ so$ nah$
ist$ wie$ der$ Schlag$ des$ eigenen$ HerN
zens.$„Die$Gott$suchen,$denen$wird$das$
Herz$aufleben“,$heißt$es$im$Psalm$69.$$
$
Auf$ dem$ Kirchentag$ in$ Dresden$ sind$
Anfang$ Juni$ unter$ dem$ Jesuswort$ „Da$
wird$ auch$ dein$ Herz$ sein“$ viele$MenN
schen$zusammen$gekommen,$um$mitN
einander$Gott$zu$suchen$und$den$wahN
ren$ Schatz$ ihres$ Lebens$ neu$ zu$ entN
decken.$Die$Begegnungen,$die$GespräN
che,$ die$ Musik,$ die$ Gottesdienste,$ die$
ganze$Atmosphäre$eines$Kirchentages$
lässt$ vielen$Menschen$das$Herz$ aufleN
ben.$ Hoffentlich$ sind$ sie$ frohen$ HerN
zens$ wieder$ nach$ Hause$ gekommen$
und$ teilen$ dort$ die$ gemeinsam$ gehoN
benen$ Schätze$ reichlich$ aus.$ Damit$
auch$den$anderen$das$Herz$auflebt.$

Karin+Lilie
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Die!Farben!in!der!Kirche!
!
■!Manche!Kirchen!sind!innen!ganz!
weiß,! andere! haben! bunte! Bilder,!
Mosaiken!oder!wunderschöne!bun6
te! Glasfenster.! Aber! neben! den!
Farben! in! der! Kirche! gibt! es! auch!
noch! farbige! Tücher,! die! den!Altar!
oder!das!Lesepult!bedecken.!Und!je!
nach!der!Zeit!im!Kirchenjahr!wech6
seln!die!Farben.!
!
Vielleicht! habt! ihr! euch! schon! ein6
mal! gefragt,!warum!das! so! ist.!Die!
Farben! haben! eine! bestimmte! Be6
deutung.! Jeder! kennt! zum!Beispiel!
die! Farben! einer! Verkehrsampel.!
Rot! bedeutet! Stopp,! Grün! heißt:!
Ich! darf! gehen! oder! fahren.! Gelb!
bedeutet!Achtung.!Auch!in!der!Kir6
che!helfen!die! Farben,! sich! im!Kir6
chenjahr! zu! orientieren.! Die! rote!
Farbe,! wie! sie! z.B.! an! Pfingsten!
oder! bei! der! Konfirmation! den! Al6

tar!schmückt,! ist!die!Farbe!der!Lie6
be,! aber! auch! des! Feuers! und! soll!
uns! sagen,! dass! die! Kirche! Men6
schen! braucht,! die! Mut! und! Tem6
perament! zum! Leben! und! Liebe!
haben.!Die! rote! Farbe! soll! an!Got6
tes! Geist! erinnern,! der! Menschen!
entzündet.!!
!
Die! meiste! Zeit! im! Jahr! sieht! man!
die!grüne!Farbe.!Sie!steht!für!Hoff6
nung! und! Wachstum.! Im! Advent!
und!vor!Ostern!(in!der!Passionszeit)!
finden!wir!die!Farbe!Violett.!Violett!
ist! eine! dunkle! gedämpfte! Farbe.!
Sie! soll! die! Menschen! daran! erin6
nern,! dass! es! nicht! nur! freudige!
Zeiten!gibt.!In!dieser!Zeit!sollen!die!
Menschen! über! ihr! Leben! nach6
denken.!Die!Farben!Weiß!und!Gold!
sind! besonders! festliche! Farben.!
Weihnachten! und! Ostern! sind! die!
Kirchen! mit! Weiß! und! Gold! ge6
schmückt.! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !Heike0 Junck

!
!
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BER ICHT % %
Familiengottesdienst!!
zum!Weltgebetstag!
!
■$Wie$schon$in$den$letzten$Jahren$
zuvor$ feierten$ wir$ neben$ dem$
Weltgebetstagsgottesdienst$ der$
Frauen$ am$ Freitag$ den$ 4.$ März$
auch$ wieder$ einen$ FamiliengotN
tesdienst,$ der$ das$ Thema$ des$
Weltgebetstags$aufnahm.$Die$GotN
tesdienstbesucher$ unternahmen$
diesmal$ eine$ Schiffsreise$ entlang$
der$chilenischen$Küste.$
$
Wir$ begrüßten$ die$ Besucher$ mit$
chilenischer$Musik$und$jeder,$der$
mit$auf$Große$Fahrt$gehen$wollte,$
erhielt$von$den$Jungscharkindern$
zunächst$ eine$ Fahrkarte$ mit$ der$
chilenischen$ Landesflagge.$ Die$
Fahrkarte$ war$ früher$ eine$ FrühN
stückstüte$ aus$ Papier,$ sodass$ in$
ihrem$ Inneren$ allerlei$ MitbringN
sel$ Platz$ fanden.$ –$ Und$ auf$ der$
Reise$ konnten$ wir$ viel$ mitnehN
men.$
$
Nach$ dem$ jeder$ seine$ Fahrkarte$
erhalten$ hatte,$ wurde$ das$ Segel$
gesetzt.$Hierzu$wurde$ein$großes$
Tuch$ über$ die$ gesamte$ Empore$
gezogen.$ Unter$ einem$ blauen$

Himmel$ und$ einem$ strahlend$
weißen$ Segel$ startete$ die$ Reise.$
In$der$Wüste$erfuhren$wir$etwas$
über$die$berühmten$Sternwarten$
in$Chile$und$erhielten$einen$kleiN
nen$ leuchtenden$ Stern$ für$ zu$
Hause.$ Während$ der$ Fahrt$ auf$
dem$ Meer$ hörten$ $ oder$ sangen$
wir$ chilenische$ Lieder$ und$ bei$
weiteren$Aufenthalten$in$den$HaN
fenstädten$ erhielten$ wir$ ApfelN
chips$ und$ Brotchips,$ welche$ den$
Reichtum$an$Obst$und$Pflanzen$in$
Chile$deutlich$machen$sollten.$
$

WIR%BESUCHTEN%SOGAR% %
DIE %OSTERINSEL%

$
Wir$ erfuhren$ im$ Lauf$ der$ Reise,$
wie$ vielfältig$ die$ Landschaft,$ das$
Klima$ und$ die$ LebensbedingunN
gen$ gerade$ der$ Kinder$ sind.$ An$
der$ Südspitze$ des$ Landes$ begegN
neten$uns$ sogar$Pinguine.$NatürN
lich$konnten$wir$nur$ein$Foto$daN
von$ in$ unserer$ Fahrkartentüte$
mitnehmen.$Wir$besuchten$sogar$
die$ Osterinsel$ und$ nahmen$ als$
Erinnerung$ einen$ Stein$ mit$ zuN
rück.$
$
Es$ war$ ein$ sehr$ schöner$ GottesN
dienst,$ der$ von$ den$ Kindern$ der$
großen$ und$ kleinen$ Jungschar$
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gestaltet$und$vorbereitet$worden$
war.$ Zum$ Ausgang$ fand$ ein$ KirN
chenkaffee$ statt,$ an$dem$alle,$ die$
am$Samstag$ zuvor$von$den$ JungN
scharkindern$ selbstgebackenen$
Enchiladas$ mit$ Äpfel$ und$ Zimt,$
probieren$konnten.$$
$
Ein$ Dankeschön$ auch$ an$ die$
Frauen$des$Frauenkreises,$welche$
die$Kirche$ für$den$Weltgebetstag$
so$ schön$ geschmückt$ hatten$ und$

auch$ die$ Gottesdienstbesucher$
des$Familiengottesdienstes$damit$
erfreuten.$ Ein$ großes$ DankeN
schön$ auch$ für$ die$ reichhaltige$
Kuchen$ und$ Plätzchenspende,$
sodass$ alle$ im$ Anschluss$ an$ den$
Gottesdienst$bei$chilenischer$MuN
sik$ und$ Gebäck$ mit$ allen$ Sinnen$
einen$ Eindruck$ vom$ Leben$ der$
Kinder$und$Erwachsenen$in$Chile$
gewinnen$konnten.$

Heike+Junck
+

+ +
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JUNGSCHAR%
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
Sa.,$15:00N16:30$Uhr$
%
GROßE%JUNGSCHAR%
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
Fr.,$17:00N18:00$Uhr$
(Aushang+beachten!)$
%
TEENIEKREIS !
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
Fr.,$18:30N20:00$Uhr$
%

KRABBELGRUPPE%
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
Do.,$15:00$Uhr$
!
FRAUENTREFF%
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
Mi.,$10.08.2011,$15:00$Uhr$$
(1$x$im$Quartal)$
!
KONFIRMANDENUNTERRICHT%
Gemeindesaal$im$Pfarrhaus$
i.d.R.$dienstags$(setzt+ein+Jahr+aus)

+ +

Gottesdienste!im!Alten6!und!Pflegeheim!Tuband6Scherer,!
Flachspfuhl!8,!i.d.R.!jeden!1.!Do.!im!Monat!um!14:45!Uhr.!

% %
%
%
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